
AUSSCHREIBUNG

7. Alfried Krupp-Sommerkurs für Handschriftenkultur an 
der Universitätsbibliothek Leipzig:  
„Islamische Handschriftenkultur“

Vom 23. bis 29. September 2018 wird im Rahmen der jährlichen Alfried 
Krupp-Sommerkurse für Handschriftenkultur an der Universitätsbibliothek 
Leipzig eine einwöchige Sommerschule zur islamischen Handschriftenkultur 
stattfinden. Sie wird vom Orientalischen Institut der Universität Leipzig und 
der UB Leipzig in Zusammenarbeit mit dem DFG-Schwerpunktprogramm 
„Transottomanica – osteuropäisch-osmanisch-persische Mobilitätsdynamiken“ 
(Uni Gießen / Uni Bonn / Uni Marburg) sowie dem SFB „Manuskriptkulturen 
in Asien, Afrika und Europa“ (Uni Hamburg) organisiert. 

Dank der großzügigen Förderung durch die Alfried Krupp von Bohlen und 
Halbach-Stiftung können dafür 20 Stipendien für fortgeschrittene Studieren-
de und für Doktoranden verliehen werden. Ein zusätzlicher Kursplatz wird 
durch den Mediävistenverband e.V. finanziert und ist für ein Verbandsmit-
glied reserviert. Innerhalb einer Woche werden die Teilnehmer*innen von 
renommierten Fachleuten in zentrale Bereiche der Erfassung und Erforschung 
islamischer Handschriften eingeführt. Ergänzend führen sie Übungen am Bei-
spiel von zumeist arabischen Handschriften aus den reichen Beständen der 
Universitätsbibliothek Leipzig durch. Die Kurssprache ist Deutsch und teilwei-
se Englisch.

Das Programm umfasst folgende Themen:

Islamische Buchkultur – Beschreibstoffe und Einbände – Paläographie – Text-
layout und Illumination  – Kolophone – Texte und Paratexte – Katalogisierung, 
Orientieren und Lesen – Datenbanken und Sammlungen

Der Kurs wird aus Vortragseinheiten am Vormittag und praktischen Übungen 
in Arbeitsgruppen am Nachmittag bestehen. Für die Übungen werden Ori-
ginal-Handschriften aus den Beständen der Universitätsbibliothek Leipzig zur 
Verfügung gestellt. 

Die Lehreinheiten und Übungen werden u. a. von folgenden Expert*innen 
betreut:



• Dr. Stefanie Brinkmann (Universität Hamburg, SFB Manuskriptkulturen)

• Dr. Cornelius Berthold (SFB Manuskriptkulturen)

• Claudia Colini, M.A. (SFB Manuskriptkulturen)

• Dr. Boris Liebrenz (FU Berlin / Leipzig) 

• Dr. Helga Rebhan (Bayerische Staatsbibliothek, München)

• Beate Wiesmüller (KOHD – Katalogisierung der Orientalischen Hand-
schriften Deutschlands, Hamburg / Jena)

Ziel ist es, dass die Stipendiat*innen am Ende des einwöchigen Kurses selb-
ständig die professionelle Beschreibung einer ausgewählten Handschrift er-
arbeitet haben. Der Kurs wendet sich an Studierende und Promovierende 
aus ganz Europa mit einer arabistischen bzw. osmanistischen literatur- und 
handschriftenbezogenen Spezialisierung. 

Die Teilnahmerzahl ist auf 21 Personen begrenzt.

Eine Kursgebühr wird nicht erhoben. Die bereitstehenden Fördermittel wer-
den  es  voraussichtlich erlauben, die Fahrt-, Übernachtungs- und Teilnahme-
kosten aller 21 Stipendiat*innen vollständig zu übernehmen. Die Unterbrin-
gung erfolgt in einem Hostel.

Bewerbungsschluss ist der 15. März 2018. Bewerben können sich Stu-
dierende und Promovierende, die gute Arabischkenntnisse sowie sehr gute 
Deutsch- und Englischkenntnisse besitzen. 

Als Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte Folgendes ein:

Ein Motivationsschreiben, aus dem auch Ihr Interesse und Ihre mögliche bis-
herige Beschäftigung mit arabischer Literatur und islamischer Handschriften-
kultur hervorgeht – das zuletzt erworbene akademische Zeugnis – tabellari-
scher Lebenslauf – Abiturzeugnis

Bitte richten Sie ihre Bewerbung ausschließlich elektronisch (in einer PDF-Da-
tei) an Prof. Dr. Verena Klemm, Orientalisches Institut der Universität Leipzig, 
Schillerstraße 6, 04109 Leipzig (handschriftenkultur@uni-leipzig.de).

Die Auswahlentscheidung wird spätestens zum 30. April 2018 mitgeteilt. Für 
den erfolgreichen Besuch des Kurses können bis zu 4 Kreditpunkte (ECTS) 
bestätigt werden.

Weitere Informationen: https://www.ub.uni-leipzig.de/forschungsbibliothek/
sommerkurs-handschriftenkultur
Kontakt: handschriftenkultur@uni-leipzig.de 
Bibliotheca Albertina, Beethovenstraße 6, 04107 Leipzig
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